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Klarstellungsbedarf bei widmungskonfor

mer Verwendung, teils hohe Rücklagen 

Der Landes-Rechnungshof prüfte nach den 
Parteien nun auch erstmalig die Landtags
fraktionen bzw. -klubs. Zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben im Landtag bekommen sie finan
zielle und nicht-finanzielle Förderungen 
vom Land. Geprüft wurde, ob die Klubs die 
gesetzlichen Vorgaben für den Erhalt der 
Fraktionenförderung 2024 einhielten. Dazu 
gehört, ob Mittel ausschließlich für die Land
tagsarbeit verwendet und Aufzeichnungen 
korrekt geführt wurden. „Wir konnten fest
stellen, dass noch Klarstellungsbedarf in Be
zug auf die Widmungskonformität herrscht 
und die Belegführung insgesamt verbesse
rungswürdig ist“, sagt Direktorin Brigitte 
Eggler-Bargehr. Weiters fielen hohe Rückla
gen bei einzelnen Klubs auf. Dem Landes-
Parteien-Transparenz-Senat werden fünf 
Hinweise zur Entscheidung über etwaige 
Rückzahlungen übermittelt.  
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Fraktionenförderung im Jahr 2024 in Höhe von  
€ 1,55 Mio. plus nicht-finanzielle Leistungen  

Die Höhe der Fraktionenförderung ist im Parteienförderungsgesetz geregelt 
und besteht aus finanziellen und nicht-finanziellen Leistungen. Im Jahr 2024 
stellte das Land € 1,55 Mio. zur Verfügung. Zusätzlich kam das Land für den 
Raumbedarf aller fünf Landtagsklubs von 780 m², IT-Ausstattung sowie einen 
Landesbediensteten als Klubdirektor auf. Der größte Anteil der finanziellen 
Förderung entfiel mit rund 25 Prozent auf den VP-Landtagsklub, der 15 Abge
ordnete umfasst. Die übrigen Klubs erhielten jeweils zwischen 18 und 19 Pro
zent. „Diese vergleichsweise geringe Differenz ist auf einen gesetzlich defi
nierten Pauschalbetrag für Landtagsklubs mit drei bis acht Abgeordneten zu
rückzuführen“, erläutert Eggler-Bargehr. 

Mehr Einnahmen als Ausgaben bei allen Fraktionen, 
hohe Rücklagen diskussionswürdig 

Die Gesamteinnahmen der Landtagsklubs beliefen sich im Jahr 2024 auf 
€ 1,66 Mio. und bestanden überwiegend aus der Fraktionenförderung. Konk
ret lag ihr Anteil zwischen 86 Prozent beim VP-Landtagsklub und knapp 
100 Prozent beim NEOS-Landtagsklub. Zusätzliche Einnahmen ergaben sich 
insbesondere aus Mandatsabgaben, Personalverrechnungen oder Zinsen. 
Den Einnahmen standen Ausgaben in Höhe von € 1,42 Mio. gegenüber, die 
überwiegend auf Personal entfielen. Sie machten von 65 Prozent der Gesamt
ausgaben beim VP-Landtagsklub bis 90 Prozent beim SPÖ-Landtagsklub aus. 
Sämtliche Klubs erzielten im geprüften Jahr Überschüsse, die zwischen 
€ 5.200 und € 112.300 lagen. Die kumulierten Rücklagen erreichten zum 
Jahresende 2024 über € 2 Mio. und überstiegen damit die Höhe der finanziel
len Landesförderung in diesem Jahr. Das Parteienförderungsgesetz sieht ak
tuell keine Bestimmungen zur Bildung oder Begrenzung von Rücklagen vor. 
„Da angesichts der gesetzlich verankerten Förderung die finanziellen Risiken 
für Landtagsklubs gering ausfallen, sind Rücklagen in dieser Größenordnung 
durchaus zu hinterfragen. Gerade in Zeiten knapper öffentlicher Kassen ist 
eine Überförderung besonders kritisch zu sehen“, argumentiert die Direktorin. 
Sie weist darauf hin, dass Fördermittel jedenfalls sparsam und wirtschaftlich 
zu verwenden sind. 

Gesetzliche Verpflichtungen weitestgehend eingehalten,  
einzelne Mängel bei fast allen Landtagsklubs 

Landtagsklubs sind verpflichtet, Fördermittel ausschließlich widmungsgemäß 
zu verwenden und ordnungsmäßige Aufzeichnungen zu führen. Beides ist 
jährlich durch Wirtschaftsprüfer∙innen kontrollieren zu lassen und das Ergeb
nis im Amtsblatt zu veröffentlichen. Diese Veröffentlichungen enthielten im 
geprüften Jahr keine Angaben zu Einnahmen und Ausgaben. Eine derartige 
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Offenlegung würde der Landes-Rechnungshof befürworten. „Die Prüfung 
ergab, dass die Klubs die gesetzlichen Verpflichtungen weitestgehend einhiel
ten. Allerdings kamen in Einzelfällen Mängel zum Vorschein“, fasst die Direk
torin das Prüfergebnis zusammen. So waren unter anderem Aufzeichnungen 
unrichtig bzw. unvollständig. Dies betraf beim VP-Landtagsklub Einnahmen 
und Ausgaben von Wertpapier-Verrechnungskonten sowie Zinseinnahmen 
eines Sparkontos, die dem falschen Jahr zugeordnet wurden. Darüber hinaus 
ergab die Prüfung, dass Ausgaben ohne eindeutigen Bezug zur Erfüllung der 
Aufgaben im Landtag getätigt wurden. Dazu zählten Unterstützungsbeiträge 
des Freiheitlichen Landtagsklubs von über € 3.000 beispielsweise an Vereine, 
ein Bargeldgeschenk in Höhe von € 500 an ein Mitglied des SPÖ-Landtags
klubs und Privatausgaben auf der Kreditkartenabrechnung des NEOS-
Landtagsklubs in Höhe von knapp € 100. Weitere Ausgaben des Freiheitlichen 
Landtagsklubs sowie mehrere des VP-Landtagsklubs stellten sich zwar als 
fraglich dar, jedoch waren sie durch Einnahmen aus Mandatsabgaben und 
Kostenbeiträgen von Abgeordneten gedeckt. „Solche Einnahmen unterliegen 
nicht der gesetzlichen Zweckbindung“, erläutert Eggler-Bargehr und schlägt 
grundsätzlich mehr Klarheit über eine widmungsgemäße Verwendung vor. 
„Ein Leitfaden, was bzw. was nicht unter die gesetzliche Zweckwidmung der 
Fraktionenförderung fällt, könnte hilfreich sein. Dabei ist ein strenger Maßstab 
anzulegen.“ 

Verbesserungsbedarf bei Belegführung und  
internen Kontrollmechanismen  

Aussagefähige Belege sind wesentlich, um die widmungsgemäße Verwen
dung von Ausgaben klar ersichtlich zu machen. Die Prüfung ergab diesbezüg
lich bei allen Landtagsklubs Verbesserungsbedarf in der Belegführung. Be
lege sind mit den notwendigen Informationen zu versehen. „Bei Anschaffun
gen wie etwa Mobiltelefonen und Laptops sollte jedenfalls angegeben 
werden, für wen diese bestimmt sind. Bei Bewirtungen sind zumindest Anlass 
und Teilnehmerkreis anzuführen“, konkretisiert die Direktorin. Darüber hinaus 
regt der Landes-Rechnungshof an, interne Kontrollmechanismen zu optimie
ren und hierfür – neben grundsätzlichen Verbesserungen in der Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs – z.B. Kollektiv- statt Einzelzeichnungsberechtigungen 
vorzusehen. 

 

Den Prüfbericht finden Sie unter:  
www.lrh-v.at/was-wir-bewegen/pruefberichte oder mit dem QR-Code 

Die Zusammenfassung in Einfacher Sprache ist abrufbar unter:  
www.lrh-v.at/einfache-sprache oder mit dem QR-Code 

http://www.lrh-v.at/was-wir-bewegen/pruefberichte
http://www.lrh-v.at/einfache-sprache


 

Pressekonferenz am 29. Mai 2026 Seite 5 

Factbox. 
Kenndaten 2024 in € 

Landtagsklub der Vorarlberger Volkspartei 15 Abgeordnete / 27 Mitglieder 

Mitarbeitende (Ø VZB) 2,80 

Einnahmen 448.746 

davon Fraktionenförderung (86 %) 387.552  

Ausgaben 336.427 

Rücklagen zum 31. Dezember 1.339.906 
  

Freiheitlicher Landtagsklub Vorarlberg 11 Abgeordnete / 14 Mitglieder 

Mitarbeitende (Ø VZB) 1,82 

Einnahmen 305.009 

davon Fraktionenförderung (96 %) 294.133  

Ausgaben 246.720 

Rücklagen zum 31. Dezember 299.504 
  

Grüner Klub im Vorarlberger Landtag 4 Abgeordnete / 7 Mitglieder 

Mitarbeitende (Ø VZB) 2,84 

Einnahmen 322.749 

davon Fraktionenförderung (87 %) 282.332  

Ausgaben 307.264 

Rücklagen zum 31. Dezember 171.139 
  

Sozialdemokratischer Landtagsklub Vorarlberg  3 Abgeordnete / 6 Mitglieder 

Mitarbeitende (Ø VZB) 2,77 

Einnahmen 293.465 

davon Fraktionenförderung (99 %) 290.348 

Ausgaben  246.324 

Rücklagen zum 31. Dezember  200.227 
  

NEOS-Landtagsklub 3 Abgeordnete / 6 Mitglieder 

Mitarbeitende (Ø VZB) 3,32 

Einnahmen  290.355 

davon Fraktionenförderung (100 %) 290.348  

Ausgaben  285.186 

Rücklagen zum 31. Dezember  59.325 

Hinweis: Angaben zu Anzahl Abgeordnete und Mitglieder für Landtagsperiode ab November 2024 

Quelle: Buchhaltungsdaten Klubs, Analyseergebnisse Landes-Rechnungshof; Rundungsdifferenz 
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Finanzielle Fraktionenförderung 
für das Jahr 2024 in Mio. € 

25 %
VP-Landtagsklub

Ausbezahlte Fraktionenförderung 2024

19 % 
NEOS-Landtagsklub

18 % 
Grüner Landtagsklub

19 % 
Freiheitlicher 
Landtagsklub

19 % 
SPÖ-Landtagsklub

1,55 Mio.

0,29

0,39

0,29

0,28

0,29

 
Quelle: Buchhaltungsdaten Land Vorarlberg; Berechnung Landes-Rechnungshof; Rundungsdifferenz 
 
 
 

Einnahmen und Ausgaben der Landtagsklubs 
im Jahr 2024 in Tsd. € 

NEOS-LTK_Ausgaben

NEOS-LTK_Einnahmen

SPÖ-LTK_Ausgaben

SPÖ-LTK_Einnahmen

G-LTK_Ausgaben

G-LTK_Einnahmen

F-LTK_Ausgaben

F-LTK_Einnahmen

VP-LTK_Ausgaben

VP-LTK_Einnahmen

112336

58

15

47

5

Überschuss

Ausgaben

Einnahmen

VP-LTK

Freiheitlicher LTK*

Grüner LTK*

SPÖ-LTK

NEOS-LTK*

449

247

305

307

323

246

293

285

290

 
* teilweise wurden Einnahmen und Ausgaben periodengerecht erfasst 

Quelle: Buchhaltungsdaten Landtagsklubs; Berechnung Landes-Rechnungshof; Rundungsdifferenz 
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Ausgabenstruktur der Landtagsklubs gesamt 
im Jahr 2024 in Mio. € 

Alle LTK – Ausgabenstruktur 2024 in Mio. EUR

1,15

0,27

10 % 
Reisekosten

12 % 
Repräsentation

21 % 
Interne Veranstaltungen 
und Leistungen

21 %
Öffentlichkeitsarbeit

35 % 
Laufender 
Geschäftsbetrieb

Personal Sachausgaben

0,27 Mio.

 

Quelle: Buchhaltungsdaten Landtagsklubs; Berechnung Landes-Rechnungshof; Rundungsdifferenz 

 

 

 

 

Für Rückfragen 
Dr.in Brigitte Eggler-Bargehr 
Landes-Rechnungshof Vorarlberg 
+43 5574 / 53069-30110 
brigitte.eggler-bargehr@lrh-v.at 
www.lrh-v.at 

 


